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Am 28. Juni 1986 hat Bischof Dr. Georg Moser im 
Münster von Zwiefalten acht Diakone zu Priestern 
geweiht. Einer von den acht bin ich. Ich danke al-
len, die mich begleitet haben. Ich danke Gott, der 
mich auf diesen Weg geschickt hat. Jesus Christus 
ruft Menschen, ihm zu folgen. Die ersten heißen 
Petrus und Andreas, Jakobus und Johannes. Sie 
sind Fischer. Jesus spricht sie an: Kommt her, mir 
nach! Ich werde euch zu Menschen ischern ma-
chen. Sie verlassen ihre Familie, ihren Beruf. Sie 
gehen mit Jesus. Mit ihm zusammen verkünden 
und leben sie das Reich Gottes: Gott will, das alle 
gut leben können, in Gerechtigkeit und Frieden. 
Diese neue, gute Welt beginnt schon hier jetzt, 
überall, wo Jesus ist, überall, wo Menschen sind, 
die er ruft und die ihm folgen. Viele entdecken 

ihre Berufung in ihrer Familie. Viele entdecken 
ihre Berufung in ihrem Beruf. Dabei kommt es oft 
gar nicht so sehr darauf an, was wir tun, sondern 
wie wir es tun. Manche entdecken ihre Berufung 
im Glauben an Gott, in einem Dienst in der Kirche, 
als Diakon, als Priester. Dieser Dienst macht Freu-
de, meistens. Wir dürfen uns professionell mit 
den Fragen beschäftigen, die alle bewegen: Woher 
komme ich? Wohin gehe ich? Wofür lebe ich? Kann 
die Welt gerettet werden, und wenn ja, wie? Wir 
dürfen Menschen begegnen in Freud und Leid. Sie 
vertrauen uns. Dafür sind wir dankbar. Wir dürfen 
Gott begegnen. Das macht Freude. Unser Jahres-
thema 2026 passt immer, auch hier: Der Sinn des 
Lebens ist erfüllt, wo Liebe ist.

Pfr. Dr. Bernhard Lackner
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40. PRIESTERJUBILÄUM

die er ruft und die ihm folgen. Viele entdecken Pfr. Dr. Bernhard Lackner



4 RÜCKSCHAU
KIKI ZUM THEMA „WIR MACHEN PLATZ FÜR GOTT

Nachdem sich das alte KiKi-Team im letzten 
Jahr verabschiedet hatte, hatten wir alle den 
Wunsch, dass die Kinderkirche in unserer Ge-
meinde in Jungingen weitergehen sollte. Und 
dafür wollten wir uns engagieren. Durch Koor-
dination von Diakon Niels Materne fanden wir 
schließlich zusammen. Wir, das sind Franziska 
Mischke, Barbara Schatz, Anna Kinateder und 
Caroline Lupinsky, teils schon länger der Ge-
meinde anhängig, teils neu zugezogen, und alle 
vier Mütter von drei Kindern. Als neues KiKi-
Team werden wir die Kinderkirche in Jungingen 
fortführen. Wir freuen uns darauf, mit den Kin-
dern zu singen, zu basteln, zu beten, Geschich-
ten zu erzählen und Kirche für die Kinder leben-
dig werden zu lassen. Im KiKi-Team gibt es noch 
Platz! Wer Lust hat bei uns mitzumachen, darf 
sich gerne bei uns oder im Pfarrbüro melden! 
Unsere erste Kinderkirche gestalteten wir in der 
Fastenzeit zum Thema „Wir machen Platz für 
Gott“. Wir kamen zusammen um gemeinsam zu 

singen, zu beten und mehr darüber zu erfahren, 
wie Gott in unserem Leben Raum inden kann. 
Zu Beginn hörten wir die Geschichte vom klei-
nen Bären, der seine Höhle mit allerlei Dingen 
so angefüllt hatte, dass er keinen Platz mehr für 
seinen besten Freund hatte, als dieser ihn besu-
chen wollte. So geht es auch uns oft in unserem 
Alltag, der voll ist mit Schule oder Kindergarten, 
Hobbies und Spielsachen. Gemeinsam mit den 
Kindern überlegten wir, wie wir in unserem be-
schäftigten Leben wieder Platz schaffen können 
– für Gott und unsere Nächsten. Vor allem in der 
Fastenzeit, in Vorbereitung auf Ostern, wollten 
wir uns Zeit nehmen für Gott. Um uns an die-
se Botschaft zu erinnern, bekam jedes Kind ein 
Fastenkreuz mit vierzig Feldern zum Ausmalen, 
ein Feld für jeden Tag der Fastenzeit. Es war 
ein lebendiger und fröhlicher Gottesdienst, der 
gezeigt hat: Wenn wir bewusst Platz schaffen, 
kann Gott mitten in unserem Alltag wirken.

Am Sonntag, dem 03.05.2026 fand die diesjäh-
rige Vollversammlung der Ministranten statt. 
Neben leckerem Essen und großartigen Spielen 
haben wir auch unsere neuen Oberministranten 
gewählt. Aus dem letztjährigen Oberministran-
tenteam haben sich lediglich Benjamin Schult-
heiß und Amalia Kiefer erneut aufstellen lassen. 
Somit verabschieden wir nach vielen Jahren im 

Amt Julian Lubert und Samuel Reimann und be-
danken uns im Namen aller Minis für ihr großes 
Engagement- ihr ward wirklich grandios. Neu in 
das Amt des Oberministranten wurde Cornelius 
Kiefer gewählt. Wir heißen ihn herzlich bei uns 
im Leitungsteam willkommen und freuen uns 
auf die Zusammenarbeit. Möge es ein gelunge-
nes Jahr werden!

MINISTRANTEN VOLLVERSAMMLUNG IN BÖFINGEN

Franziska Mischke, Barbara Schatz, 
Anna Kinateder und Caroline Lupinsky

5RÜCKSCHAU
DANK FÜR 27 JAHRE PALMENBASTELN 

27 Jahre (!) haben Ellen und Richard Mermi 
das Palmenbasteln für Kinder und Familien in 
Jungingen organisiert und durchgeführt, mit 
großem handwerklichem und pädagogischem 
Geschick. Mehr als eine Generation Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene haben bei Mermis 
gelernt, wie man Palmen gestaltet und was die 
Symbole auf den Palmen bedeuten. Die Seg-
nung der Palmen auf dem Kirchplatz und der 
feierliche Einzug in die Kirche sind ein Höhe-
punkt im Leben unserer Kirchengemeinde St. 
Josef. Die Palmen zieren unseren Kirchenraum. 
Sie weisen hin auf Jesus Christus, den König, 
der in seine Stadt Jerusalem einzieht. Die Pal-
men sind ganzheitliche Glaubensverkündi-

gung, mit allen Sinnen erfahrbar. Schon vor 
längerer Zeit haben Mermis mitgeteilt, dass 
sie das Palmenbasteln abgeben und in jünge-
re Hände legen wollen. Beim Gottesdienst am 
Palmsonntag haben wir Herrn und Frau Mermi 
für ihren ehrenamtlichen Dienst gedankt und 
ihnen als Zeichen des Dankes einen Gutschein 
für ein Essen in einem griechischen Restaurant 
überreicht. Wir sagen noch einmal „efcharis-
tó“; das ist neugriechisch, kommt vom altgrie-
chischen „eucharistía“ und bedeutet „danke“. 
In Zukunft wird das Palmenbasteln von der 
Familie Timo Späth organisiert und geleitet. 
Auch dafür herzlichen Dank.

Pfarrer Dr. Bernhard Lackner

Bei einer Reise zum berühmten Karneval nach 
Rio de Janeiro kann ja eigentlich nicht viel schief-
gehen, oder? Das dachten sich auch die etwa 
50 Kinder, die am Samstag, dem 23.05.2026, in 
den großen Reisebus stiegen und sich mithilfe 
des Reiseleiters Phileas Fogg auf den Weg nach 
Rio machten. Doch oh Schreck: Eine Bus Panne 
brachte die bunte Truppe zunächst nach Frank-
reich, wo wir uns erst einmal gegenseitig ken-
nenlernten und die bereits am Vortag von leißi-
gen Leitern und Leiterinnen aufgebauten Zelte 
bezogen wurden. Und dann wurde auch noch 
das wertvolle Karnevalsticket von zwei dreisten 

Louvre-Dieben gestohlen. So begann eine Jagd 
um die Welt und ein Wettlauf gegen die Zeit – 
immer den Dieben hinterher. Die Kinder erleb-
ten Abenteuer in Frankreich, Ägypten, Asien 
und den USA, bis sie am Mittwoch rechtzeitig 
zum Karneval erfolgreich in Brasilien ankamen 
und bei einem rauschenden Fest ihren Sieg fei-
ern konnten. Wir blicken zurück auf eine Woche 
voller großartiger Erinnerungen, famosem Wet-
ter und fantastischer Erlebnisse. Wir freuen uns 
darauf, möglichst viele Kinder im nächsten Jahr 
in der ersten P ingstferienwoche wiederzuse-
hen oder neu begrüßen zu dürfen.

PFINGSTZELTLAGER DER KJG  BÖFINGEN



Bei noch frischen Temperaturen und strah-
lendem Sonnenschein begann für die Bö inger 
der erste Wandertag in diesem Jahr mit einer 
Straßenbahnfahrt zum Hauptbahnhof Ulm. Der 
Treffpunkt für die geplante Wanderung war um 
9:00 Uhr auf dem Bahnhofsvorplatz am Fuß der 
Treppe zur Gleisbrücke.  Um 9:11 Uhr brachte 
uns der RS 5 in Richtung Aalen von Gleis 4 Nord 
bis zum Bahnhof in Langenau. Von da ging es 
mit einem Bus der Linie 593 weiter nach Stetten 
ob Lontal, einem Stadtteil von Niederstotzingen. 
Die Busfahrt über die dünn besiedelte Schwäbi-
sche Alb verlief beschaulich und angenehm be-
ruhigend. Die Natur verharrte ohne Zweifel noch 
im Winterschlaf und man hatte das Gefühl, dass 
sie über diese winterliche Ruhepause auch froh 
war. In Stetten begann dann an der Haltestel-
le ‚Kirchstraße‘ für 27 Wanderwillige die 128. 
Wanderung der Ökumenischen Wandergrup-
pe Bö ingen.  Unsere Route verlief zunächst in 
östlicher Richtung durch nahezu höhengleiches 
Gelände. Wir erleben dabei einen Wechsel von 
Waldstücken und Feldern, auf denen höchstens 
noch Reste von Gründüngung zu sehen waren. 
Hohe Schleierwolken dämpften inzwischen die 
direkte Sonneneinstrahlung, die wohltuende 
Wärme der Sonne blieb uns aber den ganzen 
Tag über erhalten. Wegen eines zu matschigen 
Zugangs umgingen wir die ‚Keltenschanze’ und 
bewegten uns vorbei an ‚Bettelmanns Grab‘ 
weiter auf gut begehbaren Wegen in einem wei-

ten Bogen zurück zum Ausgangspunkt unserer 
Wanderung. Zum Verständnis: ‚Bettelmanns 
Grab‘ ist die Ruhestätte eines erfrorenen Wan-
derers, der um 1840 an dieser Stelle gefunden 
und begraben wurde.  Gegen 12 Uhr erreichten 
wir wieder Stetten. Dort waren wir im ‚Restau-
rant Mohren‘ zur Mittagspause angemeldet. Auf 
für uns reservierten Plätzen ließen wir es uns 
gut gehen. Die zurückgelegte Wanderstrecke an 
diesem Vormittag betrug etwa 7 km.  Um 13:30 
Uhr brachen wir wieder auf und besuchten 
noch die benachbarte Wallfahrtskirche ‚Mariä 
Himmelfahrt‘. Hier hielt Horst Wallentin eine 
Andacht für uns. Gesanglich begleitet wurde 
er dabei von Mitgliedern des Taizé-Singkreises.  
Noch ein Hinweis zur Kirche: Die heutige Kir-
che wurde 1733 fertiggestellt und beherbergt 
in einer Gnadenkapelle hinter dem Altarraum 
eine Nachbildung der ‚Schwarzen Madonna‘ aus 
dem Kloster Einsiedeln in der Schweiz. Die Ma-
donnen igur kam bereits 1723 nach Stetten und 
war bis zur Fertigstellung der Wallfahrtskirche 
in der damaligen Schlosskapelle aufgestellt.  
Gegen 15 Uhr traten wir die Rückfahrt an. Ein 
Bus brachte uns zunächst wieder zum Bahnhof 
in Langenau und ein Zug von dort zurück nach 
Ulm. Die Ankunft am Hbf in Ulm war kurz vor 
16 Uhr.  Insgesamt erlebten wir einen wunder-
schönen Tag und einen gelungenen Start in das 
Wanderjahr 2026 mit viel Vorfreude auf weitere 
Wanderungen. 

6 RÜCKSCHAU
NIEDERSTOTZINGEN

Dieter Kalin

RUBRIK 7RÜCKSCHAU
INGSTETTEN  HAUSEN OB URSPRING

Bei noch frischen Temperaturen aber bereits 
strahlendem Sonnenschein begann am 21.4.2026 
für die Bö inger der Wandertag um 8:45 Uhr mit 
einer Straßenbahnfahrt vom Ostpreußenweg 
zum Hauptbahnhof Ulm.  Treffpunkt für alle Mit-
wanderer war um 9:10 Uhr auf dem Bahnhofs-
vorplatz am Fuß der Treppe zur Gleisbrücke. Der 
schnelle RE 200 brachte uns von Gleis 3 Nord 
in nur elf Minuten bis zum Bahnhof in Merklin-
gen, von dort ein Bus der Linie 335 zunächst 
nach Heroldstatt. An der Haltestelle ‚Hülben-
straße‘ änderte der Busfahrer die Liniennummer 
und ab da fuhr uns ein Bus der Linie 334 weiter 
nach Ingstetten. Hier begann dann gegen 10:30 
Uhr auf der Hoch läche der Schwäbischen Alb 
für 17 Wanderwillige die 129. Wanderung der 
Ökumenischen Wandergruppe Bö ingen. Schon 
die entspannende Busfahrt von Merklingen zum 
Ausgangspunkt unserer Wanderung war eine 
Freude. Auf mehr als 700 m ü. NHN erlebten wir 
eine frisch aus dem Winterschlaf erwachte Na-
tur. Wir sahen zart begrünte Felder und Wiesen, 
blühende Büsche und leicht belaubte Bäume. All 
diese wohltuenden Eindrücke verstärkten sich 
dann noch im Laufe unserer Wanderung. Auf gut 
begehbaren Forst- und Wirtschaftswegen ging 
es zunächst nahezu höhengleich in südöstlicher 
Richtung. Wir bewegten uns zwischen Feldern 
und Waldstücken fernab von jeglicher Bebauung 
durch eine frühlingshafte und vitale Vegetation. 
Neben vielen leuchtenden Löwenzahnblüten, die 

uns längs unserer Strecke fast durchgängig be-
gleiteten, fand sich etwas abseits des Weges auch 
ein blühendes ‚Knabenkraut‘, eine Orchideenart, 
die auf der Schwäbischen Alb heimisch ist. Im 
letzten Teil unseres Weges erwartete uns eine 
deutlich spürbare Steigung. Von der Anstren-
gung wurden wir aber durch eine Scha herde, 
die unmittelbar neben unserem Weg weidete, in 
angenehmer Weise abgelenkt. Ein Tier scheute 
auch nicht den direkten Kontakt mit uns. Gegen 
12:30 Uhr erreichten wir Hausen ob Urspring, 
einen Stadtteil von Schelklingen. Zur Mittagspau-
se waren wir dort im ‚Gasthaus Rössle‘ angemel-
det. Auf für uns reservierten Plätzen ließen wir 
es uns gut gehen. Die gesamte Wanderstrecke an 
diesem Vormittag betrug etwa 7 km. Noch eine 
Bemerkung zum Wetter: Nach 11 Uhr nahm die 
Bewölkung deutlich zu und verhinderte so eine 
weitere direkte Sonneneinstrahlung. Man spürte 
den Ostwind deshalb etwas stärker. Es regnete 
aber nicht und so blieben bei nach wie vor an-
genehmen Temperaturen die Bedingungen zum 
Wandern unverändert gut. Um 14:35 Uhr traten 
wir die Rückfahrt an. Ein Bus brachte uns zu-
nächst zum Bahnhof in Schelklingen und ein Zug 
von dort zurück nach Ulm. Die Ankunft am Hbf 
in Ulm erfolgte dann gegen 15:10 Uhr. Insgesamt 
erlebten wir einen wunderschönen Tag mit all 
dem Charme, den die Natur im Frühling zu bie-
ten hat, und mit viel Vorfreude auf weitere Wan-
derungen. Dieter Kalin



Die Feier der Liturgie lebt von Zeichen und Sym-
bolen. Liturgische Gegenstände begleiten den 
Gottesdienst und helfen uns, den Glauben mit 
allen Sinnen zu erfahren. Kerzen erinnern an 
Christus, das Licht der Welt. Weihrauch steht 
für das Gebet, das zu Gott aufsteigt, und festli-
che Geräte und Gewänder tragen zu einer feier-
lichen und ansprechenden Gestaltung des Got-
tesdienstes bei. So verbinden sie uns mit der 
langen Tradition der Kirche und machen die 
Gegenwart Gottes in unserer Mitte sichtbar. In 

der diesjährigen Osternacht durften wir meh-
rere neue liturgische Gegenstände feierlich ein-
weihen: Zwei neue Leuchter, ein Weihrauchfass 
samt Schiffchen sowie Kerzenhalter für den Bla-
siussegen. Sie werden künftig bei unseren Got-
tesdiensten eingesetzt und besonders an den 
Festtagen zur feierlichen Gestaltung beitragen.
Besonders freuen wir uns, dass diese liturgi-
schen Gegenstände von zwei Gemeindemitglie-
dern gespendet wurden. Dafür sagen wir ein 
herzliches Dankeschön.

8 RÜCKSCHAU
SPENDEN ERMÖGLICHEN LITURGISCHE GEGENSTÄNDE 

AUS „RENTNER CAFÉ“ WIRD „ERZÄHLCAFÉ“
...sonst ändert sich nichts: Immer am zweiten 
Donnerstag eines Monats außerhalb der Som-
merferien treffen sich im katholischen Gemein-
dehaus Senior:innen zu einem gemütlichen 
Nachmittag bei Kaffee/Tee und Zopf. Dabei ste-
hen die Gespräche im Mittelpunkt unseres Zu-
sammenseins, sodass ich nun nach eineinhalb 
Jahren in der Leitung eine Namensänderung in 
Betracht gezogen habe. Die Bezeichnung „Er-
zählcafé“ spiegelt wider, was wir an diesem 
Nachmittag tun – nach einem Impuls zu einem 
bestimmten Thema tauschen wir uns darüber 
aus. Mal sind es die Frühlingsgefühle, über die 
wir reden, mal über das Glücklichsein, aber auch 
Trauer und Abschied sind keine Tabuthemen. In 
unserem Treffen nach Ostern lernten wir das 
„Osterlachen“ kennen. Sie haben davon noch nie 
gehört? Ja, es ist in Vergessenheit geraten, nach-

dem es die Pastoren im Mittelalter übertrieben 
haben mit ihren Späßen und die Obrigkeit sich 
zu einem Verbot genötigt sah. Im Film „Der 
Name der Rose“ kommt dieser Kon likt gut zum 
Ausdruck. Erst seit der Passauer Bischof Stefan 
Oster die Tradition des Osterlachens in seiner 
Diözese wieder belebt hat und darüber in den 
Nachrichten berichtet wurde, ist es bis in unse-
re Gegend bekannt geworden. In der russisch-
orthodoxen Kirche ist das Osterlachen bis heute 
ein wichtiger Teil der Osterfeierlichkeiten. Denn 
schließlich hat der Tod seit dem Osterereignis 
keine Macht mehr über die Menschen. Was auch 
für uns gilt: Zu Ostern sollte man aus der Kir-
che immer fröhlicher herauskommen, als man 
reingeht. Befreiendes Lachen hat immer einen 
ernsthaften Grund. Das kennen wir von den po-_________________________________
Forstetzung auf nächster Seite unten

RUBRIK 9RÜCKSCHAU
ERSTKOMMUNION IN DER SEELSORGEEINHEIT

20 Kinder sind dieses Jahr in unserer Seelsorge-
einheit zur ersten Kommunion gegangen. Was 
für ein Fest für die Kinder, die Familien und un-
sere Gemeinden! In den Gottesdiensten, in de-
nen wir unseren Glauben mit den Erstkommu-
nionkindern und deren Familien gefeiert haben,  
wurde die Lebendigkeit unserer Gemeinden 
sichtbar. Zum Guten Hirten feierte den Gottes-
dienst am Weißen Sonntag. Musikalisch wurde 
er vom PopChor, unter der Leitung von Frau Cer-
na gestaltet. Uns wurde auf eine frische Weise 
hörbar gemacht, wie moderne Poplieder Gottes 
Botschaft vermitteln können. Die musikalische 
Begleitung mit Frau Oßwald an der Orgel ließ 
die Gemeinde freudig in den Festgesang mitein-
stimmen. Festlich geschmückt war auch unsere 
Kirche an diesem Tag -  Dank Frau Wilken, die 
uns als zuverlässige und engagierte Messnerin in 
Erinnerung bleibt. In St. Josef sangen die kleinen 
und großen Jungspatzen unter der Leitung von 

Frau Elze. Es war wie immer ein buntes Reper-
toire. Die Freude und Begeisterung des Kinder-
chors sprang auf die Gemeinde über. Beim Lied 
„Bewahre uns Gott“ stimmte diese kräftig mit 
ein. Frau Vogele und Frau Reeg schmückten ge-
meinsam mit unserer Messnerin Frau Späth die 
Kirche und sorgten damit für eine wundervolle 
Atmosphäre. In der gemeinsamen Vorbereitung 
auf das große Fest und im Erstkommuniongot-
tesdienst konnten die Kinder, ihre Familien und 
die Gemeinde erfahren, dass Jesus uns immer 
wieder zusammenführt. Seine Freundschaft mit 
uns ermöglicht und schafft eine Gemeinschaft, 
in der jede und jeder von uns seine/ ihre Talente 
einbringen und so Kirche lebendig und erlebbar 
machen kann. Wir wünschen unseren Erstkom-
munionkinder Gottes reichsten Segen und dass 
sie in der Communio, unserer Gemeinde immer 
wieder Jesu Zusage erfahren: „Ihr seid meine 
Freunde.“

litischen Witzen in einer Diktatur. Denn Diktatu-
ren nehmen sich immer sehr ernst und sind von 
Humorlosigkeit geprägt. Indem man über sie 
lacht, nimmt man sie nicht mehr so ernst, wie 
sie es gerne möchten. Ihr Ein luss sinkt. Passend 
dazu ein Osterwitz, den ich in der Osterausgabe 
der Wochenzeitung „Die Zeit“ gelesen habe, auf-
geschrieben von Margot Käßmann: Als Donald 
Trump zur Himmelspforte kommt, fragt Gott 

ihn: „Donald, was glaubst du?“ Und Donald ant-
wortet: „Ich glaube, du sitzt auf meinem Stuhl!“ 
Die nächsten Termine des Erzählcafé sind am 
Donnerstag, 11. Juni und am Donnerstag, 9. Juli, 
jeweils um 14.30 Uhr im katholischen Gemein-
dehaus. Saalöffnung ist um 14.00 Uhr. Nach den 
Sommerferien geht es dann weiter am Donners-
tag, 8. Oktober. Fühlen Sie sich eingeladen. Kon-
takt über Anita Meyer, Telefon 0731 6795

_____________________________________________________________________________________________________________________
Forstetzung  Seite 8

Diakon Niels Materne
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PATROZINIUM IN BÖFINGEN  VERABSCHIEDUNG 

Beim Festgottesdienst zum Patrozinium in Bö-
ingen am Sonntag, 26. April, musikalisch ge-

staltet vom Chor unserer Seelsorgeeinheit 
„Choreluja“ unter Leitung von Monika Oswald, 
haben wir unsere Mesnerin, Frau Heike Wilken, 
verabschiedet. Sie zieht mit ihrer Familie nach 
Nord-deutschland. Für ihren treuen und zuver-
lässigen Dienst als Mesnerin und Hausmeisterin 
bei uns in den vergangenen zehn Jahren haben 
wir ihr gedankt, ebenso ihrem Mann und ihrem 
Sohn, die sie ehrenamtlich unterstützt haben. 
Als Zeichen der Anerkennung und des Dankes 
gab es Blumen und zwei Gutscheine, die man 
auch im Baumarkt in Norddeutschland einlö-
sen kann, dazu ein kleines Schaf aus Holz vom 
Guten Hirten und einen Regenschirm mit Ul-
mer Motiven und zahlreichen Unterschriften 
von Gemeindemitgliedern. Für die kommende 
Zeit wünschen wir Frau Wilken und ihrer Fa-
milie alles Gute, Gesundheit und Gottes Segen. 
Als unsere neue Mesnerin und Hausmeisterin 
haben wir Frau Sabine Reimann begrüßt. Wir 
wünschen ihr Gottes Segen und viel Freude in 
ihrem neuen Amt. Dieses neue Amt hat zur Fol-
ge, dass Frau Reimann nicht mehr Mitglied des 
Kirchengemeinderats sein kann. Wir haben sie 

aus dem KGR verabschiedet und ihr für Ihre Mit-
arbeit gedankt. Als Zeichen unseres Dankes gab 
es Blumen und ein Bronzerelief des Guten Hir-
ten. Frau Reimann war für uns im KGR eine gute 
Hirtin und sie wird es auch als Mesnerin und 
Hausmeisterin sein. Als neues stimmberech-
tigtes Mitglied im KGR begrüßten wir Frau Ka-
tharina Koppenhöfer, die ab sofort mit Sitz und 
Stimme im KGR vertreten ist. Wir wünschen ihr 
Gottes Segen und viel Freude in ihrem neuen 
Amt. Nach dem Gottesdienst ging das Fest im 
Gemeindehaus weiter mit einem feinen Mittag-
essen, gekocht von unserem Küchenteam unter 
Leitung von Birgit Kölle und Thomas Klöble, 
einem kurzweiligen und humorvollen Theater-
stück unserer Theatergruppe unter Leitung von 
Maria Walz, Kaffee und Kuchen und einem Kin-
derprogramm, gestaltet von der Katholischen 
jungen Gemeinde. Für Speisen und Getränke 
gab es wie in den vergangenen Jahren keine 
festen Preise. Großzügig waren wie immer die 
Spenden, die dafür in die Körbchen 
gelegt wurden. Allen, die zum Gelin-
gen des Festes beigetragen haben, 
danken wir herzlich.

Pfarrer Dr. Bernhard Lacknerg

g waren wie immer die
die Körbchen
e zum Gelin-

agen haben,

d Lackner

MEHR INFORMATIONEN UND BILDER
IM INTERNET UNTER 

https://zgh-ulm.de 
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HYMNOS AKATHISTOS INTERNATIONAL BESUCHT

Am 3. Mai 2026 wurde der im vergangen Dezem-
ber verschobene Hymnos Akathistos nachge-
holt. Wir haben bewusst die bei vielen Gläubigen 
in Bö ingen bekannte Uhrzeit der Maiandachten 
am Sonntag gewählt. Das Ergebnis bestätigt die-
se Entscheidung: über 25 Menschen sind zum 
Mitsingen und Mitbeten gekommen. Unter den 
Teilnehmern war Prof. Dr. B. Schörkhuber, der 
extra aus Österreich angereist war und Diakon 
Michael Seitz, der am 8. Dezember 2022 im 
Rahmen seiner Diakonausbildung in unserer 
Gemeinde Zum Guten Hirten diese Andachts-
form ins bei ins Leben gerufen hat. Diakon Seitz 
ist sehr erfreut, dass diese Idee solche Früchte 
trägt. Seit seiner Einführung wurde der Hymnos 

nun zum vierten Mal in volle Länge (immerhin 
fast 50 Minuten) gefeiert. Ein paar Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer haben tatsächlich den 
Titel ernst genommen und sogar vollständig 
„im Stehen gesungen“. Aufgrund der Resonanz 
der Teilnehmerinnen und Teilnehmer wurde im 
Pastoralteam beschlossen, den Hymnos künf-
tig immer als einen der Mainandachtssonntage 
einzuplanen. Wir freuen uns also jetzt schon auf 
den Mai 2027. Der genaue Termin wird recht-
zeitig kommuniziert und auch wieder mit einem 
Probenabend davor angeboten. Fragen zum 
Hymnos und den Möglichkeiten zur Mitgestal-
tung richten Sie gern an kai.ewers@kgr-zgh.de.                          

g g y

FIT & SICHER 60+ 
Unsere Kirchengemeinde Zum Guten Hirten ist ein Ort, an dem man auf vielfältige Weise erfahren kann: Gott 
stärkt uns auf unserem Weg. Ein besonderes Projekt geht nun in Verlängerung: „Fit & Sicher 60+“. Seit Ende 
Februar können Seniorinnen und Senioren mit Oliver Bönisch ein besonderes Training bei uns besuchen. Der 
Kurs ist speziell auf unsere älteren Menschen in Bö ingen ausgerichtet und ist eine einzigartige Mischung aus:
• Sturzprophylaxe: durch Gleichgewichtsübungen, Krafttraining und Koordinationsübungen
• Deeskalationstraining & Zivilcourage: Vermittlung von Techniken und Strategien, um Kon likte frühzeitig 

zu erkennen, Aggression zu vermeiden und professionell, gewaltvermeidend und selbstischer zu reagie-
ren.

Das Training umfasst dabei das Einüben von nonverbaler Körpersprachen und bei Bedarf einfache körper-
liche Abwehrgriffe, um psychische und physische Sicherheit zu gewährleisten. Der Kurs indet immer Don-
nerstags um 11:15 Uhr im Gemeindehaus im Haslacher Weg 28 statt und richtet sich an alle Seniorinnen und 
Senioren in Ulm, egal wie „ it“ man ist oder sich fühlt. Der Teilnehmerbeitrag beträgt 4 € pro Einheit. Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Diakon Niels Materne

Kai-C. Ewers
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KIRCHE KUNTERBUNT IN BÖFINGEN

Wir laden herzlich zur Kirche Kunterbunt ein, 
unserem Angebot für Familien 
mit Kindern von ca. 5-12 
Jahren. Am Samstag, 27. 
Juni um 14:30 Uhr tref-
fen wir uns in der Kirche 
Zum Guten Hirten. Nach der 
Willkommenszeit gibt es ver-
schiedene Mitmach-Stationen. 
Dann folgt eine Feier-Zeit in der 
Kirche mit Musik und kreativer 

Verkündigung. Mit einem gemeinsamen Essen 
im Gemeindehaus klingt die Kirche Kunterbunt 
aus. Jede Kirche Kunterbunt steht unter einem 
Thema oder einer biblischen Erzählung. Wer 
möchte, darf gerne eine Kleinigkeit für das Buf-
fet mitbringen. 

Katrin Voß-Lubert

.

.

DAS NEUE KIKI TEAM IN JUNGINGEN

Nachdem sich das alte KiKi-Team im letzten Jahr 
verabschiedet hatte, hatten wir alle den Wunsch, 
dass die Kinderkirche in unserer Gemeinde in 
Jungingen weitergehen sollte. Und dafür woll-
ten wir uns engagieren. Durch Koordination von 
Diakon Niels Materne fanden wir schließlich 
zusammen. Wir, das sind Franziska Mischke, 
Barbara Schatz, Anna Kinateder und Caroline 
Lupinsky, teils schon länger der Gemeinde ange-

hörig, teils neu zugezogen, und alle vier Mütter 
von drei Kindern. Als neues KiKi-Team werden 
wir die Kinderkirche in Jungingen fortführen. 
Wir freuen uns darauf, mit den Kindern zu sin-
gen, zu basteln, zu beten, Geschichten zu erzäh-
len und Kirche für die Kinder lebendig werden 
zu lassen. Im KiKi-Team gibt es noch Platz! Wer 
Lust hat bei uns mitzumachen, darf sich gerne 
bei uns oder im Pfarrbüro melden!

13VORAUSSCHAU
JAHRESPROGRAMM DES KDFB ZWEIGVEREIN 2026

Der KDFB Zweigverein Ulm lädt ein zu spirituel-
len Reisen für Gottes weibliche Ebenbilder. Ge-
meinsam feiern wir Gottesdienst mit allen Sin-
nen, gestaltet von Frauen für Frauen. Wichtig 
ist uns die Möglichkeit zu gegenseitigem Aus-
tausch und Stärkung. Dazu sind Frauen jeden 
Alters ohne Anmeldung herzlich eingeladen:

14.07.2026 18:00 Uhr          Friedrichsau, Spaziergang mit Impulsen, anschließend gemeinsa-
me Einkehr 

25.07.2026 18:30 Uh St. Josef, Wortgottesfeier, anschließend Austausch bei Brot und 
Wein zum 10. Jahrestag der Ernennung von Maria Magdalena zur Apos-
telin.

26.07.2026 10:30 Uhr  Zum Guten Hirten, Eucharistiefeier  zum 10. Jahrestag der Ernennung 
von Maria Magdalena zur Apostelin

29.09.2026 19:30 Uhr katholisches Gemeindehaus Jungingen, Nelly Sachs und Paul Celan – 
eine Freundschaft in Briefen 

13.10.2026 19:30 Uhr St. Josef, Heilige Wibora 

24.11.2026 19:30 Uhr St. Josef, Kommt wir bringen Gott zur Welt

14.07.2026 18:00 Uhr                     FFFFFFFFFFFFFFFFFriedrichsau, Sp
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmme Einkehr 

Kontakt KDFB Zweigverein Ulm: 
Elisabeth Urhahn, 1. Vorsitzende 
Eichstrasse 22
89081 Ulm
0731 – 1439012
Elisabeth.urhahn@drs.de 
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FAMILIENFEST ST. JOSEF

60 Jahre St. Josef Jungingen – Wir feiern 
ein Familienfest! Am Samstag, 27.06. la-
den wir von 14.30 - 17.30 Uhr zu einem 
Familienfest auf dem Kirchplatz ein. Für 
Kinder und ihre Familien gibt es ein Krea-
tivangebot mit der Familie-Bildungsstät-
te Ulm, bei dem sich kleine „Handwerker“ 
auf den Spuren Josefs ausprobieren kön-

nen. Für Getränke und einen Snack ist 
gesorgt. Die Aufsichtspflicht liegt bei den 
Eltern. Wir freuen uns auf einen bunten 
Nachmittag! Im Anschluss feiern wir um 
18.30 Uhr den Abendgottesdienst, vor-
bereitet von Jugendlichen unserer Ge-
meinde. Herzliche Einladung!

Benjamin Henn

regelmäßig indet statt:
ÖKUMENISCHER BIBELKREIS:

montags um 17:00 Uhr (Sommerzeit) bzw 
um 15:00 Uhr (Winterzeit) 

im ev. Gemeindehaus (nicht in den Ferien).
Bitte erfragen Sie Näheres im Pfarrbüro.

FRIEDENSGEBET:
Jeweils montags um 18:30 Uhr, im Wechsel in den verschiedenen Kirchengemeinden

15.06.2026 Bahá’í-Religion, Ulm, Nikolauskapelle, Neue Str. 102

22.06.2026 Pauluskirche, Ulm, Frauenstr. 110

29.06.2026 St. Martin, Ulm-Wiblingen, Klosterhof

06.07.2026 Münster um 17.00 Uhr!, Ulm, Münsterplatz

ÖKUMENISCHE TELEFONSEELSORGE 
ULM / NEU ULM:

Bei Tag und Nacht erreichbar unter Telefon: 0800-1110111 oder 0800-1110222

MITEINANDER ÖKUMENE LEBEN
15OEKUMENE

- dass am 21.6. um 10.30 Uhr ein Familien-
gottesdienst mit Täu lingen gestaltet vom 
neuen Kiki-Team in Jungingen statt indet?

- dass Richard Mermi in Jungingen und 
Helmut Rupp in Bö ingen die „gemeinde-
internen Reparatur-Pro is“ sind? Herzli-
chen Dank an beide.

- dass sich am 9.6. der Initiativkreis um 
19.30 Uhr im kath. Gemeindehaus in Jun-
gingen trifft?

- dass am 18. Juli ein Sprechtraining für 
Lektoren in der Seelsorgeeinheit statt in-
den wird?

- dass wir am 14. Juni die neuen Minist-
ranten in beiden Gemeinden begrüßen?

- dass sich am 9.6. der Initiativkreis um 
19.30 Uhr im kath. Gemeindehaus in Jun-



KIRCHE DER ZUKUNFT
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Die Diözese Rottenburg-Stuttgart arbeitet der-
zeit an einem Projekt, das tiefgreifende Verän-
derungen für die Gemeinden mit sich bringt. 
Um die Gläubigen einzubeziehen, inden vie-
lerorts Informationsveranstaltungen statt – so 
nun auch in unserer Gemeinde, allerdings erst 
nach der Veranstaltung in St. Josef in Jungingen 
am 24. Januar. Die Einladung zur Gemeindever-
sammlung am Dienstag, 14. April, erfolgte nicht 
in den „Sonstigen Terminen“ im Gemeindeblatt, 
sondern kurzfristig – verkündet an Ostern von 
der Kanzel sowie durch einen erst kurzfristig 
angebrachten Aushang. Dies entspricht zwar 
der Intention der Kirchengemeindeordnung 
(KGO), den Austausch zu fördern, wirft jedoch 
Fragen zur praktischen Umsetzung auf. Nach-
denklich stimmt insbesondere die zeitliche Pla-
nung:
• 19:15 Uhr Gemeindeversammlung
• 19:45 Uhr Sitzung des Kirchengemeinderats
Damit blieb faktisch nur ein Zeitfenster von 30 
Minuten für den Austausch mit der Gemeinde 
– angesichts der Tragweite des Themas kaum 
ausreichend. Ein lexiblerer zeitlicher Rahmen 
wäre daher wünschenswert gewesen, da er dem 
Anliegen eines offenen Dialogs besser entspro-
chen hätte – auch wenn er nur in Ansätzen mög-
lich war. Das Projekt „Kirche der Zukunft“ bringt 
darüber hinaus weitere Herausforderungen mit 
sich, insbesondere im Hinblick auf einen mög-

lichen „Rückzug der Kirche aus der Fläche“. 
Gerade in einer Informationsgesellschaft, die 
Kommunikation und Austausch erleichtert, ge-
winnt die Frage an Bedeutung, wie transparent 
und nachvollziehbar Informationen innerhalb 
der Gemeinde weitergegeben werden. Das Ge-
meindeblatt – grundsätzlich eine verdienstvolle 
Einrichtung – berichtet nur selten aus dem Kir-
chengemeinderat. Als zusätzliche Informations-
quelle bleiben die ausgehängten Protokolle der 
Sitzungen. Deren Inhalte sind jedoch mitunter 
sehr knapp gehalten und werden dem Anspruch 
des § 45 der KGO, die Gemeinde über die Tätig-
keit des Gremiums zu informieren, oft nur unzu-
reichend gerecht. So indet sich beispielsweise 
im Protokoll vom Oktober 2025 der Punkt:
„TOP 7: Unterstützung weltkirchlicher Projekte 
– nicht öffentlich“. Gerade bei solchen Themen 
wäre ein höheres Maß an Transparenz wün-
schenswert, denn wer um Unterstützung und 
Spenden bittet, sollte auch ein gewisses Maß 
an Einblick gewähren. Selbst wenn es sich um 
Vorhaben handelt, bei denen Schwierigkeiten 
bestehen, dürfte mehr Offenheit das Vertrauen 
eher stärken als schwächen. Für eine Kirche der 
Zukunft braucht es daher nicht nur strukturelle 
Veränderungen, sondern vor allem eine verläss-
liche, transparente und dialogorientierte Kom-
munikation mit den Gläubigen vor Ort.                                           

Wilhelm Forst

GEMEINDEVERSAMMLUNG  KIRCHENGEMEINDERAT
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Sehr geehrter Herr Prof. Dr. Forst,

wir bedanken uns für Ihre kritischen Einwände und Ihr Interesse. Über das Projekt Kirche 

der Zukunft informieren wir die Kirchengemeinde, in Predigten, ausführlich im Leitartikel 

des Gemeindebriefs 315 vom 17.10.2025. Die Diözese informiert auf drs.de. Die Kirchen-

gemeinderäte (KGR) Bö ingen und Jungingen haben mehrfach über das Projekt beraten und 

werden es weiterhin tun. Sie kritisieren den Termin der Gemeindeversammlung in Bö in-

gen vom 14.4.2026. Was für Außenstehende wie eine faule Ausrede aussieht, ist zahlreichen 

Zwängen geschuldet. Ausschließlich dieser Termin war möglich. Die Gemeindeversammlung 

war zu unserer Freude überraschend gut besucht. Das Gespräch wurde engagiert und mit 

kompetenten Beiträgen der Teilnehmenden geführt. Kirchengemeindemitglieder sind ein-

geladen, an den KGR-Sitzungen teilzunehmen. Ausnahme: Personalangelegenheiten sind im 

KGR nicht öffentlich zu beraten. Das war bei unserem Projekt Shak Junior School der Fall. 

Wir versichern: Alle Spenden für die Shak Junior School wurden ordnungsgemäß verwendet. 

Alle Mitglieder der Kirchengemeinde, die sich für die im KGR besprochenen Inhalte interes-

sieren, können bei Mitgliedern des KGR nachfragen. Jedoch entsprechend seiner Funktion 

berät und entscheidet der KGR alles, was für das Leben der Kirchengemeinde von Bedeutung 

ist. Sehr geehrter Herr Prof. Dr. Forst, sehr geehrte Gemeindemitglieder, gerne dürfen Sie uns 

ansprechen, z.B. nach dem Gottesdienst. Im persönlichen Gespräch können wir Umstände 

und Hintergründe detaillierter erläutern und auch auf neue Ideen reagieren.

Ricarda Simon    Pfarrer Dr. Bernhard Lackner

Gewählte Vorsitzende des KGR  Vorsitzender des KGR kraft Amtes  



Verstorben sind aus unserer Gemeinde:

IN DER HOFFNUNG AUF DIE AUFERSTEHUNG
EMPFEHLEN WIR MENSCHEN IN GOTTES BERGENDE LIEBE

Im März
Prof. Dr. Horst Krämer, Bö ingen

Im April
Eleonore Rapp, Bö ingen

IN DER TAUFE FEIERN WIR DAS 
JA GOTTES ZU UNS MENSCHEN 
UND DIE AUFNAHME IN
UNSERE GEMEINDE
Getauft wurden in unseren Gemeinden:

Im April
Norah Jung, Jungingen

p, Bö ingen

S 

AUS DER SEELSORGEEINHEIT18
GOTTESDIENSTE IN BÖFINGEN

Freitag 17. Jul. 08:30 Messfeier und eucharistische Anbetung

Sonntag 19. Jul. 10:30 Familiengottesdienst

Dienstag 21. Jul. 18:30 Wortgottesfeier

Freitag 24. Jul. 08:30 Wortgottesfeier

Sonntag 26. Jul. 10:30 Messfeier zu Maria Magdalena

Sonntag 26. Jul. 10:30 Kinderkirche im Gemeindehaus Zum Guten Hirten

Dienstag 28. Jul. 18:30 Messfeier

Freitag 31. Jul. 08:30 Messfeier und eucharistische Anbetung

Sonntag 2. Aug. 10:30 Messfeier

Dienstag 4. Aug. 18:30 Messfeier

Freitag 7. Aug. 08:30 Messfeier und eucharistische Anbetung

Sonntag 9. Aug. 10:30 Messfeier

Freitag 14. Aug. 08:30 Messfeier und eucharistische Anbetung

Sonntag 16. Aug. 10:30 Messfeier mit Kräuterweihe

Dienstag 18. Aug. 18:30 Messfeier

Freitag 21. Aug. 08:30 Messfeier und eucharistische Anbetung

Sonntag 23. Aug. 09:00 Messfeier

Dienstag 25. Aug. 18:30 Wortgottesfeier

Freitag 28. Aug. 08:30 Wortgottesfeier und eucharistische Anbetung

Sonntag 30. Aug. 10:30 Messfeier

Dienstag 1. Sep. 18:30 Wortgottesfeier

Freitag 4. Sep. 08:30 Wortgottesfeier und eucharistische Anbetung

Sonntag 6. Sep. 10:30 Messfeier

Dienstag 8. Sep. 18:30 Wortgottesfeier

Freitag 11. Sep. 08:30 Wortgottesfeier und eucharistische Anbetung

Sonntag 13. Sep. 10:30 Messfeier

Freitag 18. Sep. 09:00 Ökumenischer Einschulungsgottesdienst

Samstag 19. Sep. 18:30 Messfeier zum Caritas-Sonntag

Sonntag 20. Sep. 10:45 Ökumenischer Gottesdienst

Dienstag 22. Sep. 18:30 Messfeier

Freitag 25. Sep. 08:30 Messfeier und eucharistische Anbetung

Samstag 26. Sep. 18:30 Messfeier

Sonntag 27. Sep. 09:00 Messfeier

TERMINE 19



GOTTESDIENSTE IN BÖFINGEN
Dienstag 29. Sep. 18:30 Messfeier

Dienstag 29. Sep. 19:30 Spirituelle Reise für Gottes weibliche Ebenbilder: Nelly Sachs 
und Paul Celan - eine Freundschaft in Briefen in der Kirche St. 
Josef

Freitag 2. Okt. 08:30 Messfeier und eucharistische Anbetung

Sonntag 4. Okt. 10:30 Messfeier

Sonntag 4. Okt. 10:30 Kinderkirche im Gemeindehaus Zum Guten Hirten

Dienstag 6. Okt. 18:30 Wortgottesfeier

Freitag 9. Okt. 08:30 Messfeier und eucharistische Anbetung

Sonntag 11. Okt. 10:30 Familiengottesdienst zum Erntedank

Dienstag 13. Okt. 19:30 Spirituelle Reise für Gottes weibliche Ebenbilder: Heilige Wibo-
ra in der Kirche St. Josef

Freitag 16. Okt. 08:30 Messfeier und eucharistische Anbetung

Samstag 17. Okt. 18:30 Messfeier

Sonntag 18. Okt. 09:00 Messfeier

Dienstag 20. Okt. 18:30 Messfeier

Freitag 23. Okt. 08:30 Messfeier und eucharistische Anbetung

Sonntag 25. Okt. 10:30 Messfeier

Sonntag 14. Jun. 11:30 Coffee hour

Sonntag 28. Jun. 11:30 Coffee hour

Sonntag 12. Jul. 10:00 Coffee hour

Dienstag 14. Jul. 14:30 Seniorenclub

Sonntag 19. Jul. 11:30 Coffee hour

Sonntag 26. Jul. 11:30 Coffee hour

Dienstag 28. Jul. 19:30 Kirchengemeinderatssitzung

Samstag 19. Sep. 09:00 Flohmarkt der KiTa St. Christophorus (9-12 Uhr)

Sonntag 20. Sep. 11:45 Bö inger BigBandBiergarten auf dem Kirchplatz der ev. Aufer-
stehungskirche

Dienstag 22. Sep. 19:30 Kirchengemeinderatssitzung

Sonntag 4. Okt. 11:30 Coffee hour

Sonntag 11. Okt. 11:30 Erntedankfest mit Mittagessen, Theateraufführung, Kaffee und 
Kuchen sowie Spielstraße für die Kinder

Dienstag 13. Okt. 14:30 Seniorenclub

Dienstag 13. Okt. 19:30 Kirchengemeinderatssitzung

SONSTIGE TERMINE IN BÖFINGEN

20 TERMINE

Sonntag 14. Jun. 09:00 Messfeier mit Dankgottesdienst der Erstkommunionkinder und 
Aufnahme der neuen Ministranten

Sonntag 21. Jun. 10:30 Messfeier, besonders für die Tauffamilien mit Vorstellung des 
neuen Kinderkirchenteams

Samstag 27. Jun. 14:30 Kirche Kunterbunt in der Kirche Zum Guten Hirten

Samstag 27. Jun. 18:30 Messfeier gestaltet von Jugendlichen

Sonntag 5. Jul. 09:00 Messfeier

Sonntag 12. Jul. 10:45 Ökumenischer Gottesdienst mit der Lebenshilfe

Dienstag 14. Jul. 18:00 Spirituelle Reise für Gottes weibliche Ebenbilder: Was mich 
stark macht - Spaziergang mit Impulsen in der Friedrichsau 
- anschl. Einkehr im Biergarten Teutonia. Treffpunkt: Straßen-
bahnhaltestelle Donauhalle (Linie 1)

Sonntag 19. Jul. 09:00 Wortgottesfeier

Samstag 25. Jul. 18:30 Wortgottesfeier zu Maria Magdalena

Sonntag 2. Aug. 09:00 Messfeier

Samstag 8. Aug. 18:30 Messfeier, anschl. Cocktails auf dem Kirchplatz

Sonntag 16. Aug. 09:00 Messfeier mit Kräuterweihe

Sonntag 23. Aug. 10:30 Messfeier

Sonntag 30. Aug. 10:30 Wortgottesfeier

Sonntag 6. Sep. 10:30 Wortgottesfeier

Sonntag 13. Sep. 10:30 Wortgottesfeier

Donnerstag 17. Sep. 09:00 Ökumenischer Einschulungsgottesdienst

Sonntag 20. Sep. 09:00 Messfeier zum Caritas-Sonntag

Sonntag 27. Sep. 10:30 Messfeier mit biblischen Figuren

Dienstag 29. Sep. 19:30 Spirituelle Reise für Gottes weibliche Ebenbilder: Nelly Sachs 
und Paul Celan - eine Freundschaft in Briefen

Sonntag 4. Okt. 09:00 Messfeier

Sonntag 11. Okt. 09:00 Messfeier

Dienstag 13. Okt. 19:30 Spirituelle Reise für Gottes weibliche Ebenbilder: Heilige Wibora

Sonntag 18. Okt. 10:30 Messfeier zum Erntedank

Sonntag 25. Okt. 09:00 Messfeier

GOTTESDIENSTE IN JUNGINGEN 
21TERMINE
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ALLE TERMINE UND DIE AKTUELLEN AUSHÄNGE
IM INTERNET UNTER 

https://zgh-ulm.de 

Donnerstag 18. Jun. 19:30 Kirchengemeinderatssitzung

Samstag 27. Jun. 14:30 Kinder- und Familientag zum 60-jährigen Jubiläum der Gemein-
de St. Josef auf dem Kircheplatz St. Josef Gemeindehaus

Donnerstag 9. Jul. 14:30 Erzählcafé

Donnerstag 16. Jul. 19:30 Kirchengemeinderatssitzung

Donnerstag 1. Okt. 19:30 Kirchengemeinderatssitzung

Donnerstag 8. Okt. 14:30 Erzählcafé
Sofern nicht anders angegeben inden die Veranstaltungen im Gemeindehaus St. Josef statt. 

SONSTIGE TERMINE IN JUNGINGEN

Regelmäßig indet statt:

Chor „Choreluja“ montags um 20.00 Uhr im Gemeindehaus St. Josef Jungingen (nicht in den Ferien)

Kinderchor JungSpatzen freitags von 14:30 Uhr bis 15:15 Uhr und Jugendchor JungSpatzen freitags von 15:30 

Uhr bis 16:30 Uhr jeweils im katholischen Gemeindehaus Jungingen (außer in den Ferien)

Erzählcafé jeden 2. Donnerstag im Monat um 14.30 Uhr im Gemeindehaus St. Josef

Popchor mittwochs um 19.00 Uhr im großen Saal, Gemeindehaus Zum Guten Hirten (nicht in den Ferien)

Rosenkranzgebet: dienstags um 16.15 Uhr (Winter), um 17.45 Uhr (Sommer) in der Kirche Zum Guten Hirten

Stille Anbetung mit Aussetzung des Allerheiligsten:  freitags um 09.00 Uhr, Kirche Zum Guten Hirten

Taizégebet: freitags um 18.00 Uhr in der ev. Auferstehungskirche Bö ingen (nicht in den Ferien)

Fit und Sicher 60+ jeden Donnerstag um 11.00 Uhr im Gemeindehaus Zum Guten Hirten (nicht in den Ferien)

KjG-Jugendgruppe mittwochs 17.00 Uhr, KjG-Jugendräume (nicht in den Ferien)
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Bild: Daria Broda, www.knollmaennchen.de
In: Pfarrbriefservice.de

KINDERSEITE

Die kleine Pauline fährt mit ihrer Familie in den Sommerurlaub. Wohin? Das inden neugierige junge Ge-
meidebrie leserinnen und -leser heraus. Wenn ihr genau hinschaut und überlegt, welche Dinge Pauline 
im Sommerurlaub NICHT braucht. Die Buchstaben an den Gegenständen, die sie nicht mitnehmen soll, 
ergeben das Urlaubsziel. Die Gra ikerin Daria Broda hat eine Hilfe eingebaut: die Hintergrundfarben der 
Buchstaben. Sie unterstützen Euch bei der richtigen Zuordnung.

PAULINE FÄHRT IN DEN SOMMERURLAUB



TERMINE - Ergänzung zu Heft 319
GOTTESDIENSTE IN BÖFINGEN

Samstag 13. Jun. 18:30 Messfeier

Sonntag 14. Jun. 10:30 Messfeier

Dienstag 16. Jun. 18:30 Messfeier

Freitag 19. Jun. 08:30 Messfeier und eucharistische Anbetung

Samstag 20. Jun. 18:30 Messfeier

Sonntag 21. Jun. 09:00 Messfeier

Dienstag 23. Jun. 18:30 Messfeier

Freitag 26. Jun. 08:30 Messfeier und eucharistische Anbetung

Samstag 27. Jun. 14:30 Kirche Kunterbunt im Gemeindehaus Zum Guten Hirten

Samstag 27. Jun. 18:30 Messfeier von Jugendlichen gestaltet auf dem Kirchplatz St. Josef

Sonntag 28. Jun. 10:30 Messfeier zum 40-jährigen Priesterjubiläum von Herrn Pfarrer 
Dr. Lackner mit Taufe

Dienstag 30. Jun. 18:30 Messfeier

Freitag 3. Jul. 08:30 Messfeier und eucharistische Anbetung

Samstag 4. Jul. 18:30 Messfeier

20:00 Konzert Abendsegen von und mit Gregor Linßen

Sonntag 5. Jul. 10:30 Ökumenischer Gottesdienst

Dienstag 7. Jul. 18:30 Messfeier

Freitag 10. Jul. 08:30 Messfeier und eucharistische Anbetung

Samstag 11. Jul. 18:30 Messfeier

Sonntag 12. Jul. 09:00 Messfeier

Dienstag 14. Jul. 18:00 Spirituelle  Reisen  für  Gottes  weibliche  Ebenbilder  -  Was  mich 
stark  macht  -  Spaziergang  mit  Impulsen  in  der  Friedrichsau. 
Anschl. Einkehr im Biergarten Teutonia


